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Naturraum

Grauweidenfeuchtgebüsch westlich Strellin

Niedermoorsenke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Grauweidenfeuchtgebüsch; Wolfstrapp-Rohrglanzgrasröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05134

Feuchte, ehemals beweidete Senke in der umgebenden Ackerlandschaft. Über feuchtem bis sehr feuchtem Lehm bzw. Torf kommen im 
Südteil des Biotops dichte Bestände von Rohrglanzgras vor. Beigestellt sind Feuchtezeigen, wie Froschlöffel, Wolfstrapp, Bittersüßer
Nachtschatten und Rasenschmiele. Der Nordteil des Biotops wird von einem besonders schönen Grauweidenfeuchtgebüsch eingenommen, 
das von wenigen, auf Bulten stehenden Schwarzerlen durchsetzt wird. Im dichten, krautreichen Unterwuchs kommt die Rispensegge auf 
erhöhten Bulten vor. Daneben sind Sumpfreitgras, Froschlöffel und Hochstauden, wie Blutweiderich, Gilbweiderich und Weidenröschen 
typisch. Nach außen hin, zum Acker, wird das Biotop von einem breiten, eutrophierten Rand umgeben. Eine Besonderheit ist das zahlreiche 
Vorkommen des stark gefährdeten Sumpfampfers ( RL 2).  
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Mohr

Amphibien, Insekten, Spinnen zahlreich vorhanden.
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Salix cinerea Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Agrostis capillaris Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens
Carex paniculata Lycopus europaeus

Bidens cernua Carex acutiformis Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Galeopsis speciosa Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Juncus inflexus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Polygonum amphibium Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Rumex palustris


